Der finstere Wald

Gedicht Nr. 1350

Soll ich in dich nun einzutreten wagen?
Wird zürnen mir ein Walddämon?
In meinem Herzen Angst – Verzagen
in meinem Traum seh ich ihn schon.
----------------------------
Unter dem Dach des Waldes Schatten
[bookmark: _GoBack] ein Rauschen von verdorrten Laub,
wird er mich aus dem Dickicht packen?
Seh` an den Ästen zitternd Laub.
………………………………
Uralte Ängste sich zu mir stecken
ich blick empor zu Baumes Kronen,
und seh wie Äste sich zu mir strecken
von alten Bäumen - Geister drohen.
----------------------------
Mich schaudert Blick in Baumes-Wipfel 
zum hin  Abend glüht flimmernd` Rot,
und von dem Berges kahlen Gipfel
 scheint mir herab steigt kalter Tod.
---------------------
In nächtlich Zeit ein Schmerz mit Blüten
in meiner Brust die Furcht  will siegen,
ein schrecklich Dämon starrt mich an
der Alptraum hält mich nun in seinem Bann.
-------------------------------------
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